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A. Einleitung 

I. Ausgangssituation und Problemstellung 

Der Begriff der Steuerhinterziehung ist seit einigen Jahren in aller Munde, 

begonnen mit der Steueraffäre um den ehemaligen Deutsche Post-

Vorsitzenden Klaus Zumwinkel, über den Ankauf von sog. Steuer-CDs 

und den SPD-Vorstoß zur härteren Bestrafung der Steuerhinterziehung 

bis hin zur neuesten „Offshore-Leaks“-Enthüllung und der Selbstanzeige 

des FC Bayern München-Präsidenten Uli Hoeneß wegen Steuerhinterzie-

hung. Diese Beispiele verdeutlichen, dass die Steuerhinterziehung aktuel-

ler denn je ist und immer stärker in den Fokus der Medien und das Licht 

der Ermittlungsbehörden rückt.  

Die mediale Berichterstattung fokussiert sich dabei zumeist auf die Steu-

ersünder, d.h. Privatpersonen. Der Steuerberater bzw. die steuerberaten-

den Berufe werden dabei häufig noch außer Acht gelassen. Gleichwohl 

sehen sich diese auch einem immer höher werdenden Haftungsrisiko 

ausgesetzt, denn sie werden immer häufiger für Beratungsfehler in Haf-

tung genommen.1 Es drohen ihnen nicht nur berufs-, sondern auch zivil-, 

steuer- und strafrechtliche Konsequenzen. Hierzu kommt es durch stetig 

neue zu beachtende Normen, eine sich verschärfende Rechtsprechung 

gegenüber den steuerberatenden Berufen und die steigende Komplexität 

des Steuerrechtssystems.2  

Hierbei muss auch die Problematik berücksichtigt werden, dass sich der 

Steuerberater als unabhängiges Organ der Steuerrechtspflege gem. 

§ 1 Abs. 1 BOStB stets zwischen seiner Verpflichtung zur Wahrung des 

Rechts und den Interessen seines Mandanten bewegt. Diese Situation 

birgt ein hohes Risikopotenzial für den Steuerberater, da sein Mandant 

immer versucht seine Steuerlast zu minimieren und sich der Steuerberater 

                                            
1 Vgl. Goez, Haftung 2010, S. 21; Waschk, SteuK 2012, S. 92 ff. (92). 
2 Vgl. Rüping, DStR 2006, S. 1249 ff. (1249); Goez, Haftung 2010, S. 21; Waschk, 
SteuK 2012, S. 92 ff. (92). 


